
Sowohl die Vielfalt der hergestellten Produkte als 
auch ihre Komplexität sind in den vergangenen Jahren 
stark gestiegen, was einen unmittelbaren Einfluss 
auf die Produktionsplanung hat. Erfahrungen zeigen, 
dass Unternehmen auf diesem Gebiet deutliche 
Optimierungspotenziale aufweisen: Die Planung erfolgt 
hier oftmals noch manuell unter Verzicht auf den Einsatz 
unterstützender Software und ohne die Berücksichtigung 
wichtiger Parameter wie Maschinenkapazitäten und 
Rüstzeiten. 

Ein aktuelles Beispiel ist unser  Forschungsprojekt EKPLO, 
in welchem eine klassische Produktionsplanungssoftware 
durch spezielle Funktionalitäten zur Visualisierung, 
Kommunikation und Kollaboration ergänzt wird. Unser 
hierdurch gesammeltes Wissen geben wir gerne wie 
folgt an Sie weiter:

•	 Potenzialanalysen	/	Machbarkeitsstudien
•	 Entwicklung	 eines	 maßgeschneiderten	

Software-Pakets	 zur	 semi-automatisierten	
Produktionsplanung

Zusätzlich haben Sie die folgenden Möglichkeiten zur 
aktiven Teilnahme an Forschungsprojekten:

•	 Konsortialpartner
•	 Assoziierter	Partner
•	 Workshops	/	sonstige	Veranstaltungen

Expertise Kontakt

PRODUKTIONSPLANUNG

Herr Alexander Herbst studierte 
Wirtschaftsmathematik    an   der     TU 
Darmstadt. Seit September 2016 
promoviert er am Lehrstuhl für 
Technologiemanagement im  Bereich 
Produktionsplanung und betreut 
das Forschungsprojekt Echtzeitnahes 
kollaboratives Planen und Optimieren 
(EKPLO).

KONTAKT:

SMI - Siegener Mittelstandsinstitut
Unteres Schloß 3
57072 Siegen

Telefon:  0271 / 7 40-39 95
Fax: 0271 / 7 40-1 39 95
E-Mail: info.smi@uni-siegen.de

Internet: www.uni-siegen.de/smi

Herr Dr. Wolf studierte Informatik an 
der Universität Paderborn. An der TU 
Darmstadt promovierte er im Bereich 
der Mathematik. Seit 2015 war er beim 
Siegener Mittelstandsinstitut in der  
Produktionsplanung als Projektleiter 
beschäftigt, bevor er Mitte 2017 die 
Geschäftsführung übernahm.



Maschinenfeinplanung Personaleinsatzplanung Materialeinsatzplanung

Der	 Detaillierungsgrad	 geht	 weit	 über	 die	 Mög-
lichkeiten	 zur	 Maschinenplanung	 durch	 gängige	
ERP-Systeme	hinaus.

Das	 Personal-Modul	 kann	 im	 Anschluss	 an	 die	
Maschinenplanung	 oder	 auch	 zur	 integrierten	
Planung	genutzt	werden.

Das	 Lager-Modul	 kann	 die	 Verfügbarkeit	 von	
Materialien	 auswerten	 und	 bereits	 während	 der	
Planung	berücksichtigen.

Direkte Berücksichtigung 
von Verfügbarkeit und 
Mitarbeiterqualifikationen

Mitarbeiterpriorisierung, 
Mehrfachqualifikationen und 
Mehrmaschinenbedienung

Planung von Werksferien, 
Sonderschichten und individuellen 
Arbeitszeiten

Simultane Berücksichtigung der 
Kapazitäten von Personal, Maschinen 
und Werkzeugen

Mögliche Abbildung von 
Maschinengruppen und 
Maschinenprioritäten

Beachtung von Maschinenpausen, 
Ausfallzeiten und 
Wartungsintervallen

Einbeziehung der voraussichtlichen 
Verfügbarkeit von Materialien in der 
Planung

Eigenfertigungsteile (Auflösung der 
Stücklisten und simultane Einplanung)- 
Das Lager wird entlastet

Lagerhaltungspolitiken und wichtige 
Kenngrößen wie Mindest-  und 
Meldebestände

Besondere	Merkmale
Behalten Sie den Überblick! Steuern 
Sie die Produktionsplanung haarge-
nau oder greifen Sie manuell ein.

Die komplexen Abläufe in der Planung 
werden durch geeignete Darstellung 
intuitiv verständlich und beherrschbar.

Darstellung	und	Export
Das OR-Softwarepaket besteht aus 
drei Modulen, die unabhängig vonei-
nander erworben und genutzt werden 
können.

Flexibler	Umstieg	
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